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Bundesanstalt für Wasserbau   





DIENSTAG, 17. OKTOBER 2017 
 
13:00 Uhr  Begrüßung und Einführung 
 Prof. Dr.-Ing. Christoph Heinzelmann (BAW) 
 
13:15 Uhr  Instandsetzung unter Betrieb – Bedeutung für die WSV 
 Dipl.-Ing. Thilo Wachholz (GDWS)  
Die Infrastruktur der deutschen Wasserstraßen ist starken Belastungen ausgesetzt. Zahlreiche Bauwerke weisen 
bereits ein Alter von deutlich über 80 Jahren auf. Ein Ersatzneubau oder eine Außerbetriebnahme für eine kon-
ventionelle Instandsetzung sind oftmals nicht möglich. Die WSV benötigt deshalb dringend alternative Konzepte, 
um dieser Situation angemessen begegnen zu können. 
 
13:35 Uhr  BAW/WSV-Projekt „Instandsetzung unter Betrieb“ 
 Dipl.-Ing. Andreas Westendarp (BAW) 
Die Instandsetzung von Schleusen unter Betrieb wird künftig neben Ersatzneubau und konventioneller Instand-
setzung ein unverzichtbarer Baustein zur Sicherstellung einer angemessenen Wasserstraßeninfrastruktur sein. 
Der Vortrag gibt einen Überblick über die derzeit in Erarbeitung befindlichen Konzepte und Lösungsansätze. 
 
14:05 Uhr  Pause 
 
14:35 Uhr  Teilprojekt A: Modulare Lösungen für Instandsetzungsmaßnahmen unter Betrieb 
 Dr.-Ing. Thorsten Reschke (BAW) 
Im Teilprojekt A werden geeignete Ansätze für die Instandsetzung von Schleusenanlagen unter Betrieb zusam-
mengetragen, verifiziert, weiterentwickelt und ggf. neue Ansätze erarbeitet. Die Instandsetzungslösungen für die 
wesentlichen Bauteile und Randbedingungen sollen in einem modularen System zur Verfügung gestellt werden. 
 
15:05 Uhr  Teilprojekt B: Instandsetzung Schleuse Schwabenheim – Projektvorstellung 
 Dr.-Ing. Jesper Steuernagel  (Amt für Neckarausbau Heidelberg)  
 Dipl.-Ing. Michael Molck, Dipl.-Ing. Martin Strack   
 (RMD Consult GmbH/ARGE Neckarschleusen) 
Im Rahmen eines Pilotprojekts an der Neckarschleuse Schwabenheim soll die Machbarkeit der Instandsetzung 
von Schleusenanlagen der WSV unter laufendem Schifffahrtsbetrieb nachgewiesen werden. Die tägliche Unter-
brechung der Arbeiten und die Freigabe der Schleusenkammer für die Schifffahrt bei einer Instandsetzung unter 
Betrieb haben maßgebenden Einfluss auf das Bauverfahren und den Bauablauf. Anhand der Planung für die 
Schleuse Schwabenheim werden die Randbedingungen dargestellt und mögliche Lösungskonzepte vorgestellt. 
 
15:50 Uhr  Pause 
 
16:20 Uhr  Temporäre Trockenlegung von Schleusen 
 Dominik Waleczko M.Sc. (KIT/TMB) 
Um eine hohe Qualität der Instandsetzungsergebnisse sicherstellen zu können, sollen die Instandsetzungsarbei-
ten soweit möglich im Trockenen durchgeführt werden. Dieser Beitrag soll die Notwendigkeit von Systemen für 
die partielle Trockenlegung verdeutlichen und erste Entwürfe präsentieren. 
 
16:50 Uhr  Schleuse Södertälje – Baubegleitende Planung des Ersatzneubaus von Ober- und Unterhaupt 
im Einschub- und Einschwimmverfahren 
 Dipl.-Ing. Thomas Boehme, Dipl.-Ing. Tobias Rolf  (Züblin Spezialtiefbau GmbH) 
Im Zuge eines umfangreichen Ausbaus des Södertälje-Kanals in Schweden werden u. a. die Kammer der beste-
henden Schleusenanlage verbreitert sowie deren beiden Häupter erneuert. Die neuen Häupter werden hierbei in 
temporären trockenen Baugruben neben dem Kanal hergestellt und anschließend in kurzen Sperrpausen an den 
endgültigen Bestimmungsort bewegt. Hierzu werden im Rahmen der Planung die beiden Varianten Einschub- 
und Einschwimmverfahren untersucht. 
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17:20 Uhr  Instandsetzung von Bewegungsfugen unter Betrieb  
 Dipl.-Ing. Matthias Maisner (BAW) 
Ein wichtiges Thema für die Instandhaltung von Wasserbauwerken ist die Instandsetzung von undichten Bewe-
gungsfugenbereichen unter Betrieb. Der Vortrag gibt einen Überblick über entsprechende Instandsetzungskon-
zepte für unterschiedliche Randbedingungen und  Bauteilsituationen. 
 
ab 18:00 Uhr Geselliger Abend (Buffet) 
 
 
MITTWOCH, 18. OKTOBER 2017 
 
08:30 Uhr  Instandsetzung der Ruhrschleuse Raffelberg unter Betrieb 
 Dipl.-Ing. Carsten Voigt (Ingenieurbüro grbv)  
 Dipl.-Ing. (FH) Britta Rath (WSA Duisburg-Meiderich) 
Die im Jahr 1927 erbaute Schleuse Raffelberg bei Mühlheim an der Ruhr soll für eine Nutzungsdauer von weite-
ren 60 Jahren instand gesetzt werden, wovon im Wesentlichen die Schleusenkammer betroffen ist. Da nur eine 
Kammer vorhanden und der stromauf liegende Hafen Mülheim von der Wasserstraße abhängig ist, muss eine 
Instandsetzung weitgehend unter Betrieb erfolgen. 
 
09:00 Uhr  Betrachtungen zur Instandsetzung unter Betrieb am Beispiel der Schleuse Hollage  
Dipl.-Ing. Dirk Biskupek (NBA Hannover) 
Die WSV betreibt eine bedeutende Anzahl an Schleusen, die in der ersten Hälfte des zwanzigsten Jahrhunderts 
errichtet worden sind. An einer für diese Schleusen typischen Konstruktion wurden Ansätze und Lösungen für 
eine Instandsetzung unter Betrieb entwickelt. 
 
09:30 Uhr  Schnellbetone für besondere Baumaßnahmen 
 Dr. Robert Bachmann (HeidelbergCement) 
Der Vortrag soll – unabhängig vom primären Einsatzzweck der bestehenden Systeme – einen Überblick über die 
verfügbaren schnell erhärtenden Reparaturbetone und deren Leistungsfähigkeit geben. 
 
10:00 Uhr Pause 
 
10:30 Uhr  Austausch von Stemmtoren am Main in einer Schleusensperre 
 Dipl.-Ing. (TH) Katrin Stein (WSA Schweinfurt) 
Das Wasserstraßen- und Schifffahrtsamt Schweinfurt ersetzt seit vielen Jahren regelmäßig alte Schleusentore 
durch neue Konstruktionen. Der Austausch muss während kurzer Sperrpausen erfolgen. Dargestellt wird, wie 
derartige Maßnahmen unter solch besonderen Randbedingung geplant und ausgeführt werden. 
 
11:00 Uhr  Weserschleusen – Erneuerung Stahlwasserbau, Elektro-, Steuerungs- und  
 Maschinentechnik 
 Dipl.-Ing. Lutz Einhoff (NBA Hannover) 
Nach rd. 60 Betriebsjahren müssen fünf Weserschleusen für die weitere Nutzung instand gesetzt werden. Für die 
Instandsetzung der Einzelschleusen stehen nur kurze Sperrpausen zur Verfügung. Schwerpunkt des Vortrags ist 
das Konzept zur Erneuerung der technischen Ausrüstung (Nachrichten-, Elektro- und Maschinentechnik) unter 
laufendem Schleusenbetrieb und unter Beachtung der Maschinenrichtlinie. 
 
11:30 Uhr  Instandsetzung unter Betrieb – Feststellungen eines Betreibers 
 Dipl.-Ing. Jörg Huber (WSA Heidelberg) 
Aus Sicht des Leiters eines Wasserstraßen- und Schifffahrtsamtes und damit des für die Sicherheit des Bauwerks 
und des Schiffsverkehrs Verantwortlichen werden Bedarf, Vor- und Nachteile, Risiken, Schnittstellen und Ver-
antwortlichkeiten einer  Instandsetzung unter Betrieb kritisch analysiert. 
 
12:00 Uhr  Schlussworte 
 Dipl.-Ing. Claus Kunz (BAW) 
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